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13. StuPa-Sitzung XXVII. Amtsperiode am 27.03.2018 im 

AM 104 

 

Anwesende Abgeordnete: (10) Onur Beygodan, Kader Canan Sari, Julia Jahns, Daniel Jurischka, 

Janka Kastner, Peter Kilian Schmeink, Joram Ulmke, Marie Klöter, Lars Bühmann. Kevin Vahldiek 

 

Entschuldigt fehlende Abgeordnete: (9) Pia Lynn Tönes, Marie Glißmann, Kai Pascal Klimenko, 

Paula Nartschik, Heike Schmidt, Marierose von Ledebur, Edgar Kanschat, Esra Baygar 

 

Unentschuldigt fehlende Abgeordnete: (0). 

 

Tagungsort: AM 104 

Sitzungsbeginn: 10:12 Uhr 

Sitzungsende: 15:58 Uhr 

Protokollantin: Stephanie Engler 

 

Tagesordnung laut Einladung. 

 

Sitzung vom 27.03.2018 

 

1. Eröffnung 

Marie K. eröffnet die Sitzung um 10:12 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind 10 Abgeordnete anwesend. Das StuPa ist beschlussfähig. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Keine Änderungen. Die Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt: (10/0/0). 

1.3 Abstimmung Protokoll der letzten Sitzung 

Viktoria steht noch drauf und es gibt keinen Peter. Das Protokoll wird zur Abstimmung 

gestellt: (7/0/3). 

1.4 Bericht des Präsidiums 

Es ist nicht viel passiert. Das restliche Präsidium hat sich entschuldigt. Keine Fragen. 

2. Fragestunde für Studierende 

Keine Studierenden anwesend. 

3. Berichte 

3.1 AStA + Abstimmung ausstehender Zwischenberichte 

Kultur 

Adrian berichtet. Der Science Slam steht. Er findet am 12.04. im Kleist Forum statt. Es gibt 

ein Battle zwischen Profs. 
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Vorsitz 

Sebastian Pape berichtet. Es gab eine Debatte über die Berufene. Eventuell sollte die Wahl 

im Umlaufbeschluss erfolgen. Dies wurde auch so durchgeführt. Janina stellt sich später 

noch vor und er ist sehr überzeugt von ihr. Des Weiteren ging es um den fzs. Die Debatte 

wurde über die Vollmitgliedschaft geführt und Mittel könnten frei werden. Diese sollen dann 

auch verwendet werden, damit es keine Probleme mit der Rechtsaufsicht gibt. Er hat mit 

Nico gesprochen und will auch hier einen Umlaufbeschluss auf den Weg bringen. Der 

Umlaufbeschluss fiel positiv aus. 4.000,00 Euro sollen umgemünzt und in das Kulturreferat 

geschoben werden. Dies wird dann auf der nächsten Sitzung nochmal protokolliert. Vielleicht 

könnte man auch das Sommerfest unterstützen. 

 

Marie K. erkundigt sich nach Franziska. Sebastian Pape sagt, dass er über ihren Verbleib 

keine genaue Kenntnis hat. 

3.2 Senat und Fakultätsräte 

Keine anwesend. 

3.3 FSRs und Sprachenbeirat 

Keiner anwesend.  

3.4 Ausschüsse 

Kilian möchte die Reihenfolge der Ausschüsse besprechen. Herr Neyer kann „Stuck“ nicht 

unterstützen. Er muss die neuen Entwicklungen auch erst innerhalb des Ausschusses 

besprechen. Die Finanzierung ist schwierig. 

 

Kilian meint, dass der AStA Evaluationsausschuss gegründet werden soll, wenn das 

Semester gestartet ist. Kilian erstellt mit Sebastian Pape ein doodle. 

4. AStA Kultur Berufene*r 

Janina stellt sich vor. Die studiert Recht und Politik. Sie war zuvor im FSR und ist dort 

zurückgetreten. Sie hörte, dass Adrian eine Berufene suchte und da hat sie sich gemeldet. 

Sie ist im Vorstand von ViaMun. Sie ist Mitglied in einer Stiftung. Sie wohnt in Frankfurt 

(Oder). Marie K. erkundigt sich, was sie für das Sommerfest machen möchte. Sie möchte 

Adrian unterstützen, von A bis Z. Vor allem möchte sie ihn entlasten. 

Daniel erkundigt sich nach bisherigen Organisationen. Janina sagt, dass sie beim Abiball mit 

organisiert hat. Sie traut sich die Aufgabe zu. Daniel erkundigt sich weiter nach dem FSR, ob 

sie trotzdem austreten würde, wenn sie nicht müsste und ob jemand nachrutscht. Janina 

sagt, dass sie nicht beides machen könnte. Sie möchte sich auf den Berufenenposten 

konzentrieren und ist sich des Aufwandes bewusst. 

Es wird die offene Personenwahl bestimmt. Janina wird zur Wahl gestellt: (10/0/0). 

5. 2. Lesung des Haushalts 
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Posten 3001: Keine Anmerkungen 

Posten 3150: Marie K. erkundigt sich nach der Fahrradwerkstatt. Sebastian Pape sagt, dass 

diese derzeit geschlossen ist. Man möchte diese aber wieder eröffnen. Man muss hier auch 

noch nicht ausziehen und der Raum ist weiterhin nutzbar.  

Posten 4010: keine Anmerkungen 

Posten 4015: Daniel erkundigt sich nach den Berufenen. Kultur und AStA Shop sind mit 

Berufenen ausgestattet. 

Posten 4024 – Posten 4030: keine Anmerkungen 

Posten 4040: keine Anmerkungen 

Posten 4050: Kilian erkundigt sich nach neuer Transparenz, denn die Debatte ist aktuell. Die 

Putzkraft ist einmal in der Woche für 1,5 Stunden da. Dies ist nicht viel, aber eine 

unglaubliche Entlastung für den AStA. Sebastian Pape sagt, dass die erfolgten Debatten und 

Beschwerden nicht zielführend sind, denn dies erfolgt anonym und ist keine Hilfe. 

Posten 4200: keine Anmerkungen 

Posten 4205: Der Posten wird besprochen, ob dieser geändert werden soll. Kilian erkundigt 

sich, ob die FSRs mitkommen sollen. Marie K. sagt, dass diese nicht dabei waren und auch 

nicht eingeladen wurden. Janka sagt, dass die Plätze nur frei wurden für die FSRs, weil 

sonst zu wenige Leute mit gefahren wären. Sebastian Pape sagt, dass man hier gut 

kalkulieren sollte, falls mehr Leute mit fahren sollten. Das Hauptaugenmerk liegt auf dem 

Reiseposten. 

Posten 4211: Der Posten soll so bleiben, weil nie alle mit zu der Tagung kommen. Mit den 

derzeitigen Geldern kann man rechnen. Joram stellt einen Änderungsantrag auf 1.500,00 

Euro (10/0/0). 

Posten 4212: Nico sagt, dass Didiane auf einer Tagung im Januar war. Sebastian Pape sagt, 

dass man die Töpfe des fzs‘ zusammen gesehen werden sollten. Man wird trotz 

Fördermitgliedschaft zu den Tagungen eingeladen. Vielleicht kann man sich eine solche 

Sitzung bzw. Tagung ansehen. Daniel erkundigt sich nach einem Stimmungsbild. Janka 

erkundigt sich nochmal nach dem fzs. Sebastian Pape berichtet darüber. Das Stimmungsbild 

bezüglich der Vollmitgliedschaft ist negativ. Daniel findet den fzs wichtig, aber eine 

Vollmitgliedschaft ist zu teuer. Joram findet beispielsweise die BrandStuVe wesentlich 

wichtiger. Joram stellt einen Änderungsantrag auf 100,00 Euro (Antrag 1); Kilian stellt einen 

Änderungsantrag auf 150,00 Euro (Antrag 2). Die Fahrpreise werden diskutiert. Joram zieht 

den Antrag zurück. Der Antrag von 150,00 Euro wird zur Abstimmung gestellt: (10/0/0). 

Posten 4220: Joram erkundigt sich, ob man da nicht Teile an das IKMZ abgeben könnte. 

Sebastian Pape sagt, dass dies langfristig angedacht ist, aber Franziska hat sich darum 

noch nicht ausreichend gekümmert, dass man über Ergebnisse berichten könnte. Janka 

erkundigt sich nach den Kosten des Postens. Joram erkundigt sich nach einem 

Arbeitsaufwand. Sebastian Pape findet den Posten ausreichend. Dieser würde auch für eine 

Generalüberholung ausreichen. Kilian würde Posten 4220 und Posten 4221 

zusammenlegen. Joram stellt den Antrag 4221 zu streichen und mit Posten 4220 

zusammenzufassen. Joram erkundigt sich nach Internetlizenzen der Uni. Kilian sagt, dass 
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die Lizenzen da sind, aber die Schnittstellen müssten dann auch frei sein. Der Antrag von 

Joram wird zur Abstimmung gestellt: (10/0/0). Der Betrag von 4220 bleibt. 

Posten 4230: Der Posten wird kurz erklärt. keine Anmerkungen 

Posten 4240: Kilian erkundigt sich nach den Kosten des Postens bisher. Die Kosten reichen 

hier aus. Die Klagen werden nun geklärt und fallen zukünftig weg. Sebastian Pape meint, 

dass man einen Puffer haben sollte. 

Posten 4260: Joram erkundigt sich nach den Kosten. Der Posten wird ausgeschöpft. 

Posten 4261: keine Anmerkungen 

Posten 4270: Das Stimmungsbild war negativ. Marie K. regt an weniger zu zahlen, dass 

500,00 Euro noch immer zu viel sind. Sebastian Pape erkundigt sich, ob 500,00 Euro nicht 

der Mindestbeitrag sind. Daniel findet 500,00 Euro in Ordnung. Nico sagt, dass jeder Beitrag 

eingebracht werden könnte. Marie K. stellt einen Änderungsantrag auf 300,00 Euro. Daniel 

stellt einen Änderungsantrag auf 400,00 Euro; Antrag über 300,00 Euro (3/3/4) > der Antrag 

wurde abgelehnt; Antrag über 400,00 Euro (5/1/4) > der Antrag wurde angenommen. 

Posten 4275/6303: Dies ist ein neuer Topf. Kilian erkundigt sich nach der Postenzahl. Dies 

dient nur der Übersicht, sagt Nico. 

Posten 4280: keine Anmerkungen 

Posten 4300: keine Anmerkungen 

Posten 4810: Joram erkundigt sich nach den Ständen der Posten. Bei diesem Posten muss 

man einen Puffer mit einberechnen. Man hat nur einen Drucker und einen Computer. 

Vielleicht müssen hier neue Sachen angeschafft werden. 

Posten 4830: keine Anmerkungen 

Posten 4900: Nico erklärt die Einführung des Postens. Dieser Posten soll als Polster dienen, 

wenn der Umzug ansteht. Der Betrag soll jährlich gesteigert werden. 

Posten 5100: wurde zunächst so belassen. Für andere Projekte waren 23.000,00 Euro zur 

Verfügung. Derzeit sind noch etwa rund 13.000,00 Euro da. Janka erkundigt sich nach einer 

Möglichkeit für das „Stuck“. Vielleicht sollte man einen Betrag dafür blocken. Man kommt 

darauf später nochmal zurück. Daniel erkundigt sich, wie dieser Posten genutzt und 

ausgeschöpft wird. Daniel erkundigt sich weiter nach „Art an der Grenze“, ob diese so viele 

Gelder brauchen. Derzeit hat „Art an der Grenze“ nicht abgerechnet. Im vergangenen Jahr 

wurde der Posten neu eingeführt. Kilian findet, dass wenn das Geld nicht durch Engagierte 

Studierende ausgeschöpft wird, kann man hier kürzen. Man soll hier mit dem 

Öffentlichkeitsausschuss diskutieren. Man soll hier die Studierenden animieren. Marie K. regt 

an, dass man ein Erklärvideo dafür machen sollte, um die Studierenden auch aufzuklären. 

Sebastian Pape stellt die Vorschläge in den Raum, dass man eine Zweckbindung für „Stuck“ 

und ViaMun einbringen könnte. Er empfindet das als Starthilfe. Er sagt weiter, dass eine 

Förderung möglich ist. Janka erkundigt sich, warum man hier bei ViaMun keine 

Projektanträge stellen kann. Sebastian Pape sagt, dass es für andere Initiativen und 

Gremien auch eine Zweckbindung gibt. Marie K. gibt zu bedenken, dass sie die 

Verfahrensweise unfair fände. Daniel sagt, dass eine Planungssicherheit bestehen muss. 
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Kilian stellt auch klar, dass man sich Gedanken machen muss, wie viel Geld für welche 

Initiativen geblockt wird. Das muss strukturiert sein. Sebastian Pape ist auch als Vertreter für 

ViaMun da. Er sagt weiter, dass das „Stuck“ auch eine Art von Anschubfinanzierung braucht, 

um sich zu etablieren. Er meint, dass sich auch ViaMun neu organisiert hat. Auch diese 

brauchen Geld. Allerdings können nicht alle Initiativen und Projekte geblockt werden. Man 

hat an der Universität nicht viele wiederkehrende Veranstaltungen. Viel mehr kommen da 

auch nicht, sodass die Zahl der geblockten Veranstaltungen und Initiativen überschaubar ist. 

Janka sagt, dass diese Geld nicht „ins Blaue“ hinein festgeschrieben und geblockt werden 

könnte. Marie K. unterstützt dies, da bei ViaMun eine neue Formation vorliegt. Kilian hat 

einen Vorschlag. Derzeit gibt es keine genaue Vorstellung über nötige Ausgaben. Er denkt, 

dass man 100,00 Euro blocken könnte, um dann eine Debatte im nächsten Jahr anzuregen. 

Sebastian Pape findet den Vorschlag gut. Er sagt, dass die Konferenzen sich nicht 

verändern. Die Konferenzen finden seit zehn Jahren statt. Allerdings ist der Kostenrahmen 

mit den letzten Jahren vergleichbar und er dachte, dass man die Leute der Initiative 

entlasten könnte. Marie K. schlägt vor einen kleinen Betrag einzustellen und man nächstes 

Jahr besser diskutieren könnte. Daniel ist nicht der Meinung, dass ViaMun eine gleiche 

große Größe ist, wie Unithea und „Art an der Grenze“. Dies weist Sebastian Pape zurück. 

Dies sind Gelder, die direkt an die Studierenden gehen. Es ist ein Teufelskreis, dass man 

nicht genug Geld hat. Daniel stellt den Antrag auf eine Zweckbindung von 300,00 Euro für 

ViaMun. Sebastian Pape erklärt kurz ViaMun. Der Antrag von Daniel wird zur Abstimmung 

gestellt: (10/0/0). Die gleiche Problematik wird für das „Stuck“ besprochen. Die Höhe des 

Betrages wird besprochen. Daniel stellt einen Antrag auf Zweckbindung für das „Stuck“ in 

Höhe von 2.000,00 Euro; Janka stellt einen Antrag auf Zweckbindung für das „Stuck“ von 

1.000,00 Euro (10/0/0). 

Die Sitzung wird um 13:00 Uhr unterbrochen und um 13:40 Uhr fortgesetzt. 

Daniel stellt für „Art an der Grenze“ einen Änderungsantrag auf 2.000,00 Euro. Dem stimmt 

Kilian zu, da der Verein auch Möglichkeiten hat sich anders Geld zu beschaffen. Der Antrag 

wird zur Abstimmung gestellt: (10/0/0). 

Janka würde das nun frei gewordene Geld auf Unithea drauf schlagen. Kilian stimmt dem zu. 

Dies kommt der Initiative zugute und gibt der Initiative mehr Freiraum. Janka stellt einen 

Änderungsantrag für Unithea auf 5.000,00 Euro. Nico spricht sich dagegen aus. Die Uni stellt 

hierbei die meisten Mittel. Kilian meint, dass man die Initiative unterstützen müsste, denn das 

weitere Geld trägt zur Planugssicherheit bei. Es entbrennt eine Diskussion über Unithea. 

Joram stellt einen Änderungsantrag auf 4.500,00 Euro. Der Antrag für 5.000,00 Euro wird zur 

Abstimmung gestellt: (5/4/1). 

Daniel würde den Topf insgesamt kürzen, weil dieser Topf nie komplett ausgeschöpft wird. 

Er stellt einen Änderungsantrag auf 28.000,00 Euro. Kilian stellt einen Änderungsantrag auf 

29.000,00 Euro. Daniel zieht seinen Antrag zurück. Der Antrag über 28.000,00 Euro wird zur 

Abstimmung gestellt: (2/4/4). Der Antrag wurde abgelehnt und bleibt bei 30.000,00 Euro. 

Posten 5300: keine Anmerkungen 

Posten 5500: Adrian wollte eine Erhöhung auf 25.000,00 Euro. Nico versucht dies kurz zu 

erläutern. Marie K. ist sich der Sinnhaftigkeit nicht sicher. Daniel sagt, dass die Bestimmung 

daran hängt, wie groß man dies ausgestalten will. Eine Erhöhung findet er auch sinnvoll, weil 

auch Technik teurer wird. Sebastian Pape spricht sich für 25.000,00 Euro aus, denn für ein 
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gutes Fest wird auch viel Geld braucht. Vielleicht ist eine Umschichtung innerhalb des Festes 

möglich. Kilian würde gern wollen, dass Adrian nochmal vorbei kommen könnte. Der Posten 

wird pausiert. 

Adrian berichtet von den neuen Entwicklungen des Sommerfestes. Es würde zu viel Zeit 

kosten auf eine Entscheidung bezüglich des Ziegenwerder zu warten. Man zieht nun auf den 

AM Platz um mit dem Sommerfest. Marie K. erkundigt sich, was Adrian in diesem Jahr für 

Ausgaben erwartet und ob er glaubt mit dem Geld hinzukommen. Adrian meint, dass er mit 

dem Geld hinkommt. Sollte der Zuschlag an die „richtige“ Person gehen für den 

Ziegenwerder, steht die Option für das Sommerfest dort für das nächste Jahr wieder offen. 

Kein Änderungsantrag, 

Posten 5800 und 5900: keine Anmerkungen; nur kurze Erläuterung der Töpfe 

Posten 6100: Der Posten wird diskutiert. Kader stellt den Änderungsantrag auf 2.000,00 

Euro: (6/0/4). 

Posten 6200 – 6400: keine Anmerkungen 

Posten 6401: Der Posten wird kurz aufgeschlüsselt. 

Posten 6402: Nico erklärt den Posten. Es fand noch kein Sport- und Gesundheitstag statt. 

Posten 6500 – 6700: keine Anmerkungen. 

Posten 6720 – 7000: keine Anmerkungen. 

Posten 7200: Es wird gesagt, dass die Gelder erhöht werden sollten und wenn dem doch so 

ist, dann müssten alle gleich behandelt werden. Daniel meint, dass der FSR KuWi viele 

Veranstaltungen macht. Aber auch die anderen FSRs machen viel. Man darf hier niemanden 

benachteiligen. Sebastian Pape meint, dass man bedarfsgerecht handeln sollte. Er meint 

weiter, dass man so auch ein Zeichen setzen könnte. Dadurch entsteht vielleicht ein 

Ansporn. Kilian hat den Einblick im FSR KuWi und kann nur für diesen argumentieren, dass 

er durch die weitere Erstiwoche stärker belastet ist und man hier bedarfsgerecht handeln 

muss. Daniel beantragt eine Erhöhung auf 1.800,00 Euro für alle FSRs. Kilian beantragt eine 

Erhöhung auf 2.000,00 Euro für den FSR KuWi. Er meint, dass der FSR KuWi braucht seiner 

Meinung mehr Geld und belegt dies ausführlich. Kader stimmt ihren Vorrednern zu, dass ein 

aktiveres Gremium mehr Geld bekommen sollte. Kevin stimmt dem ebenso zu. Antrag auf 

2.000,00 Euro (3/2/4). Der Antrag wurde angenommen. 

Posten 7100: Antrag auf 1.800,00 Euro (0/6/3). Der Antrag wurde abgelehnt und bleibt bei 

1.700,00 Euro. 

Posten 7300: Antrag auf 1.800,00 Euro (2/4/3). Der Antrag wurde abgelehnt und bleibt bei 

1.700,00 Euro. 

Posten 7400: wird in der Zukunft gestrichen. 

Posten 7500: Kilian stellt einen Änderungsantrag auf 2.000,00 Euro: (9/0/1) 

Posten 8100: keine Anmerkungen. 
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Posten 8102: Joram erkundigt sich nach aktiven Mitgliedern der Uni. Er findet diese nicht 

präsent. Nico sagt, dass dies vorwiegend Hallenmieten sind. 

Posten 8200: keine Anmerkungen 

NEU Posten 8300: „Stuck“ Kilian beantragt eine Förderung von 4.000,00 Euro (9/0/0). 

Posten 8400: Joram erkundigt sich nach Umfragen und Statistiken. Es handelt sich hierbei 

um das Babybegrüßungsgeld. 

Posten 8600: Hier ist derzeit keiner erreichbar. Es steht die Überlegung im Raum wegen der 

Höhe der Zahlung. Kilian erkundigt sich, ob man die Studierendenmeile zurück ins StuPa 

holen könnte. Marie K. sieht dies kritisch, da man genügend andere Arbeiten hat. Joram 

schlägt vor einen gemeinsamen Verein von „Stuck“ und der Studierendenmeile zu machen. 

Sebastian Pape stellt sogar eine Auflösung in Aussicht, wenn der Umzug durch ist. Kein 

Änderungsantrag. Marie K. soll sich bei der Studierendenmeile erkundigen. 

Posten 8900: der Posten wird gestrichen, weil es das nicht mehr gibt.  

Marie fordert die Abgeordneten auf zur nächsten Sitzung zu erscheinen. Es ist wichtig für die 

Beschlussfähigkeit und die Abstimmung des Haushalts. 

6. Antrag RCDS Validierungsstation 

Joram stellt den Antrag vor. Von dem Sicherheitsdienst wurde angetragen, dass Studierende 

im HG eine Validierungsstation suchen. Dies meist außerhalb der Öffnungszeiten von AM 

und GD. Sie beantragen eine weitere Validierungsstation für das HG. Janka sagt, dass der 

Antrag missverständlich formuliert ist. Man kann dies nicht beschließen. Vielleicht sollte dies 

als Stellungnahme formuliert werden. Kilian erkundigt sich nach den Kosten. Joram meint, 

dass man auch ein vorhandenes Gerät benutzen könnte. Sebastian Pape sagt, dass man 

das als Stellungnahme schreibt und sich damit an die Universität und das Dezernat wendet. 

Er meint weiter, dass man dafür nicht Gelder aus dem Haushalt nehmen sollte. Marie K. 

sagt, dass man den Antrag in eine Stellungnahme umformuliert wird. Am besten gleich. 

Diese soll sich an das Dezernat IV wenden. Die Stellungnahme lautet nun:  

„Das Studierendenparlament erkennt die Notwendigkeit einer Validierungsstation im 

Hauptgebäude an und fordert die Universität auf eine solche aufzustellen. Das Präsidium 

wird beauftragt, die Stellungnahme an das Baudezernat der Universität weiterzuleiten.“ 

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: (10/0/0). 

 

7. Sonstiges 

Marie K. sagt, dass Mary aus der Wahlkommission ausgetreten ist. Die Problematik hier wird 

noch kurz besprochen. 

Nächster Sitzungstermin am Mittwoch, 11.04.2018 um 16:00 Uhr. 

 

Marie K. schließt die Sitzung um 15:58 Uhr. 


